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WAGNIS UND ABENTEUER
Zu allen Zeiten gab es Knaben, die von Heldentaten träumten
oder sonst von einem spannenden Leben voll Abenteuer und
Erfolg, Für sie erzählen wir die folgende Geschichte; sie beweist,
dass man auf jedem Gebiet Pionierleistungen vollbringen kann,
wenn man Ideen hat und den Mut und den Schaffenseifer, um sie
in die Tat umzusetzen. Wollt ihr eine solche Geschichte hören?

Da war einstmals ein Waisenknabe mit Namen Hans Wilsdorf.
Er sass mit einem Kameraden aus La Chaux-de-Fonds auf der
gleichen Schulbank; dieser riet ihm immer wieder: «Wilsdorf!
wenn du die Schule hinter dir hast, dann komm zu uns! Wir
exportieren Uhren nach der halben Welt - du wirst sehen : es wird
dir gefallen!» So kam der junge Wilsdorf nach La Chaux-de-
Fonds. Am Anfang bestand seine Hauptaufgabe darin, jeden Tag
rund 1000 Uhren von Hand aufzuziehen und ihren Gang zu
überwachen. Die Welt der Uhren gefiel ihm bald so gut, dass er sich
sagte: «Hier will ich bleiben; in der Uhrenindustrie will ich meine
Laufbahn machen.» Hans Wilsdorf war damals 19 Jahre alt.
Um der Schweizer Uhr besser zu dienen, ging der junge Wilsdorf
einige Jahre später nach London, als Generalvertreter der Uhrenfabrik

Aegler in Biel. Durch grossen Fleiss und Tüchtigkeit
konnte er bald so viele Bestellungen heimsenden, dass die Firma
Aegler nur noch für ihn arbeitete. Um seine Uhren von allen
andern zu unterscheiden, gab ihnen Hans Wilsdorf den Namen
Rolex. Heute ist dieser Name weltbekannt und gleichbedeutend
mit grossen Pionierleistungen. Wie ging das zu?
Zu jener Zeit trugen die Männer ihre Uhr noch in der Westentasche.

Da sagte sich Hans Wilsdorf: «Wie wäre es, wenn man
überall, auf der ganzen Welt, die Uhr am Handgelenk tragen
würde? Allerdings müssten diese Armbanduhren so genau gehen
wie die grossen Taschenuhren.»
So gab er der Uhrenfabrik Aegler Weisung, 6 Chronometer
herzustellen, die man am Handgelenk tragen könne. Die Bieler
Uhrenfabrik machte sich hinter das Problem, das damals unlösbar

schien. Aber siehe da! 29 Monate später stellte die berühmte
Sternwarte in Kew (England) einer dieser sechs Armbanduhren
das Zeugnis A aus: nach einer Prüfungsdauer von nicht weniger
als 45 Tagen hatte sie sich als so präzis erwiesen wie ein
Schiffschronometer!

Diese Nachricht rief eine grosse Sensation in der schweizerischen
Uhrenindustrie hervor und bedeutete für sie einen Wendepunkt.
Vier Fünftel aller Uhren, die heute von unserer Uhrenindustrie
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produziert werden, sind Armbanduhren oder Werke für
Armbanduhren; der erste von einem Observatorium geprüfte
Armband-Chronometer der Welt aber war eine Rolex!
Doch das ist nicht alles! Die Rolex löste im Jahre 1926 auch das
so wichtige Problem der wasserdichten Uhr. Und im Jahre 1930
gelang ihr das, worum sich während Jahrhunderten zahllose
Köpfe vergeblich bemüht hatten: die Erfindung der automatischen

Armbanduhr - einer Uhr, die man nicht aufzuziehen
braucht.
Die Rolex-Chronometer sind heute in der ganzen Welt berühmt;
Rolex-Chronometer wurden 1953 von der siegreichen Mount-
Everest-Expedition getragen, und ein wasserdichter Rolex-Chronometer

war an der Aussenseite des Tauchbootes befestigt, mit
dem Prof. Piccard 3150 Meter tief tauchte. Keine andere Uhr der
Welt kann sich rühmen, so hoch gestiegen und so tief getaucht zu
sein wie die Rolex!
Das Beispiel von Hans Wilsdorf zeigt, was ein einziger Mensch
fertig bringt, wenn er Ideen und Tatkraft hat. Durch ihn entstehen

neue Fabriken, und Hunderte kommen durch ihn zu Arbeit
und Brot. Weil es in der Schweiz viele gibt, die etwas erfinden,
gründen, unternehmen und riskieren, darum ist die Schweiz ein
so habliches Land.

Sir E. Hillary," Sir John Hunt und Sherpa Tensing, die Bezwinger des Mount
Everest; sie waren auf ihrer Expedition mit Rolex^Uhren ausgerüstet.
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